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Neues aus Haimhausen

Beim Maifest 2011 auf der Bank sitzend (rechts)
mit  Ehefrau Maria (links) und einer Freundin aus
dem Franziskaner-Orden

Trauer um 
Josef Langenegger

Josef Langenegger aus Westerndorf hat für
immer seine Augen geschlossen. Unter dem
Hausnamen „Glasbauer“ verbrachte er sein gan-
zes Leben auf dem Hof in Westerndorf, der seit
über 130 Jahren im Familienbesitz ist. Seine tiefe
Verbundenheit zu Haus, Hof und Grund ließen
den ruhigen und besonnenen Menschen immer
wieder hochaktiv werden, sobald es um seine
nähere Heimat ging. Vielen Ehrenämtern opferte
der Landwirt seine wenige Freizeit. So wurde er
1966 zum Feldgeschworenen vereidigt, war 24
Jahre lang im Aufsichtsrat der Milchversorgung
Dachau und ganze sechs Jahre lang Vorsitzender
des „Wasserverbandes Biberbach“. Seine ganze
Leidenschaft galt jedoch der 1968 bis 1972
durchgeführten Flurbereinigung. Als Vorsitzender
der Flurbereinigung Amperpettenbach war er oft
Streitschlichter unter den sich benachteiligt füh-
lenden Bauern, oft wurde er angefeindet, doch
niemals gab er auf. Er glaubte an die gute Sache
und hat hartnäckig dafür gekämpft.  Als sich die
letzten Grundstücksbesitzer nach vier Jahren
endlich einigten, atmeten Josef Langenegger
und seine Weggefährten auf. Die Flurbereinigung,
die viel Diplomatie und Vermittlungsbedarf for-
derte, konnte abgeschlossen werden. Als Erinne-
rung an diese bewegte Zeit, setzte sich der
umtriebige Landwirt für die Errichtung der
Gedenk-Stele am Ortseingang von Amperpetten-
bach ein. Diese steht an der heutigen Umge-
hungsstraße, die ebenfalls seiner Initiative zu ver-
danken ist. „Wir haben Josef Langenegger und
seinen Mitstreitern die Flurbereinigung in den
Ortsteilen Amperpettenbach, Westerdorf, Obern-
dorf dem benachbarten Sulzrain zu verdanken.
Ohne seine Diplomatie wäre es sicher weit weni-
ger reibungslos abgelaufen“, erinnert sich Bür-
germeister Peter Felbermeier an den Verstorbe-
nen.
Ehrenämter begleiteten Josef Langenegger
schon seit seiner Kindheit, als mit 12 Jahren den
Mesnerdienst übernahm. „Das war  ganz schön
schwer, weil ich als Mesner immer hochanstän-
dig und brav sein musste“, lachte Josef Langen -
egger an seinem 80. Geburtstag, als er einige
Anekdoten aus seiner Lausbubenzeit zu Besten
gab. Damals war er längst im Austrag und wid-
mete sich erfolgreich der Zucht der Schafrasse
„Trexel“, die unter Züchterkreisen landesweite
Anerkennung erwarb. Ganz nebenbei erarbeitete
er gemeinsam mit seinem Freund Helmut Horn
eine Chronik über die Flurbereinigung als Erinne-
rung für die Nachwelt. Das Buch wurde 2010
gedruckt und im Rathaus vorgestellt.

Nach langer schwerer Krankheit ging das
bewegte Leben von Josef Langenegger zu Ende.
Zurück bleiben seine Ehefrau Maria, mit der er 60
Jahre verheiratet war, seine vier Söhne und deren
Familien. Er wurde 88 Jahre alt. sh

Großer Andrang beim 
Krippenspiel 

in Ottershausen
Eigentlich sollte Jesus die Geschenke an Heilig-
abend bekommen, denn wir feiern ja den
Geburtstag von Jesus. Doch wie wir im Krippen-
spiel des FC Ottershausen gehört haben, freut
sich Jesus über ganz andere Dinge als wir. Er will
kein Fahrrad und keine Playstation, er will, dass
wir freundlich zueinander sind und uns nicht
streiten.
Schon am 7. Dezember haben sich 23 Kinder in
freudiger Erwartung getroffen, um mit Sofia
Schemitsch und Simone Wielert das Ottershau-
ser Krippenspiel „Jesus hat Geburtstag“ einzu-
üben. Ganz besonders aufgeregt waren unsere
drei jüngsten Hirten Janina Fuchs, Josefine Peter
und Tobias Lüpken, denn sie spielten zum ersten
Mal mit.
Sophia Ostermeier, Paulina Peter, Paula Fußeder,
Lahja Wielert, Tobias Kropf, Franziska Wolf, Mira
Kolbmann, Julietta von Wilcken, Kailani Schild,
Mia-Sophie Kreuzer, Lilith Mechtold, Michael
Hufnagl, Benjamin Peter, Theresa Hufnagl, Mag-
dalena Neumeyer, Felix Peter, Jule Wielert, Luana
Schild und Hannah Kolbmann gehören schon
seit vielen Jahren zum Ensemble und freuten sich
darauf, wieder gemeinsam zu singen und zu
spielen.
Die Aufführungen am 17. und 18.12.2016 waren,
wie erhofft, ein voller Erfolg und nach den Vorstel-
lungen feierten Schauspieler und Besucher
gemeinsam am lodernden Feuerkorb bei Lebku-
chen, Punsch und Glühwein. Siemone Wielert 

CSU Haimhausen

CSU lädt zum 
Neujahrsempfang ein

Die CSU Haimhausen lädt am Freitag, den 20.
Januar 2017 um 19 Uhr zum traditionellen Neu-
jahrsempfang in das Auditorium der Bavarian
International School ein. Ehrengast und Festred-
ner wird der Vorsitzende der CSU-Fraktion im
Bayerischen Landtag und Staatsminister a.D.,
MdL Thomas Kreuzer, sein. sh

Baumfällung in der 
Haimhauser Schlossallee

Die Schlossallee in Haimhausen gibt es seit weni-
gen Tagen nicht mehr. Der gesamte Baumbe-
stand wurde in den letzten Tagen gefällt. Die
Abholzung erfolgte im Zuge eines Ausbaus der
Staatsstraße 2339 von deren Beginn an der
Dachauer Straße bis zur Einmündung in die B13
in Maisteig. Nach Beendigung der Arbeiten wer-
den neue Bäume die bisherige Allee ersetzen. Bis
es so weit war, lagen dem Ausbau und dessen
Folgen viele emotionale Gemeinderatssitzungen
zugrunde. Erstmals in der Ortsgeschichte Haim-
hausens forderte Bürgermeister Peter Felber-
meier 2009 entgegen verschiedener Stimmen im
Gremium einen Bürgerentscheid zum Ausbau der
Allee. Das staatliche Bauamt plante damals
lediglich eine Generalsanierung der Fahrbahn der
St 2339 auf ihrer gesamten Länge mit vereinzelter
Umtrassierung des Fahrbahnverlaufs. Da die
Staatsstraße im unteren Abschnitt in die histori-
sche  Schlossallee mündet, sollten die Bürger
ihre Wünsche zu einer kompletten Neuanlage der
geschichtsträchtigen Straße mit abschließendem
Kreisverkehr am Kramer Kreuz äußern. Am 27.
September 2009 beteiligten sich 73 % aller Wahl-
berechtigten am Bürgerentscheid. Nach Auswer-

Die oberen Riesen sind schon gefällt; der Bau-
trupp arbeitete von oben nach unten zur Schloss -
einfahrt

tung der Stimmen stimmten  81 % der eingegan-
genen Wahlstimmen für eine Neuanlage der
Allee. Diesen Wunsch vertrat Peter Felbermeier
im Auftrag seiner Bürger zunächst erfolgreich bei
der Staatsregierung.  Als im Februar 2011 der 
7. Ausbauplan für Staatsstraßen in Bayern 
veröffentlicht wurde, erwartete man den baldigen
Baubeginn. Doch  völlig unerwartet erschien die
2339 in keiner der vier Dringlichkeitsstufen, was
einen unabsehbaren Aufschub des Baubeginns
bedeutete. Damit drohte das Vorhaben an der
fehlenden Finanzierung zu scheitern. Eine erfolg-
reiche Intervention durch den Bürgermeister, die
Bavarian International School und MdL Bernhard
Seidenath in der obersten Baubehörde ergab die
Zusage der Finanzierung. Die baurechtlichen
Voraussetzungen wurden genehmigt. Auch der
Bund Naturschutz gab nach genauer Untersu-
chung der wenigen sehr alten Bäume aus dem
18. Jahrhundert grünes Licht. Die bis zu 270
Jahre alten Riesen befanden sich am Ende der
Allee und eine Durchleuchtung des Innenlebens
zeigte eine akute Einsturzgefahr bzw. einen
maroden   Zustand. Nur durch starke Reduzie-
rung der Baumkronen und der damit verbunde-
nen Senkung des Winddrucks konnte die nötige
Standfestigkeit der Bäume noch gewährleistet
werden. Der damalige BN-Ortsvorsitzende Willi
Pein beurteilte die Situation: „Wenn die Haimhau-
ser Aussicht auf eine neu gepflanzte, einheitliche
und verlängerte Allee haben, ist das ein Werk für
die kommenden Generationen. Die alten Bäume
sind in schlechtem Zustand und die jungen wur-
den planlos nachgepflanzt, wo Lücken waren.“
Nun sind die Bäume gefällt. Die Rodung musste
wegen der Vogelbrutzeiten in den Wintermonaten
erfolgen. Der Ausbau der St 2339 wird nach dem
Frost im Frühjahr beginnen. Doch die Planungen
gehen schon weiter.  Peter Felbermeier sieht
bereits weitere Aufgabenschritte: 
„Nach Abschluss des Alleeausbaus muss es
unser Anliegen sein, den Radweg vom Kramer
Kreuz bis Maisteig zeitnah zu realisieren.“ sh



2017
Wir bedanken uns für die  

vertrauensvolle Zusammenarbeit  
und wünschen Ihnen  

besinnliche Weihnachten  
und ein erfolgreiches Jahr

Einsteinstraße 4 · 85716 Unterschleißheim Tel. +49 (0)89 321 840-0 · druck-zimmermann.de
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KIRCHENTERMINE

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Vater, Bruder, 
Lebensgefährten und Freund

Tugomir Pasler
* 13. 2.1935   † 20.12. 2016

Siegfried Pasler
Cilli Poljak

im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
30. Dezember 2016, um 11.00 Uhr im Waldfriedhof Unterschleißheim statt.

Meisterbetrieb seit 1947

● Schriftgravuren, Restaurierung
von Grabanlagen

● Gebrauchte Grabmale
● Umfassende individuelle Beratung

● Große Grabmalausstellung
● Kreuze aus Schmiedeeisen, 

Bronze, Edelstahl
● Einfassungen, Abdeckplatten

Bruckmannring 9
85764 Oberschleißheim

Tel. 0 89/315 54 38 • www.steinmetz-sturm.de 

Telefon 089 - 310 53 96
www.hanrieder.de

Ihr Partner 
auf allen Friedhöfen.

Wir lassen Sie nicht allein.

Wenn der Mensch
den Menschen braucht...

TRAUERANZEIGEN

Trauer drucksachen
in dezenter 

Aufmachung tel +49 (0)89 321 840-0

Pfarrverband Unterschleißheim
St. Ulrich / St. Korbinian 

St. Ulrich

Regelmäßige Gottesdienste
Di., 18.30 Uhr Hl. Messe in der Neuen Kirche
Do., 18.30 Uhr Hl. Messe in der Neuen Kirche
Fr., 17.00 Uhr Rosenkranz in der Kapelle der
Neuen Kirche
Sa., 18.30 Uhr Vorabendmesse in der Neuen Kir-
che
So., 8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche; 10.00
Uhr Pfarrgottesdienst in der Neuen Kirche
Besondere Gottesdienste / Veranstaltungen 
Sa., 24.12, Heiligabend, 15.00 Uhr und 16.30
Uhr Kinder-Krippenfeier, musikalische Gestal-
tung: Kinderchöre und Flötengruppen St. Ulrich;
23.00 Uhr Christmette, musikalische Gestaltung:
Trompete und Orgel; Turmbläser nach der Christ-
mette
So., 25.12., 8.30 Uhr Festgottesdienst in der
Alten Kirche; 10.00 Uhr Festgottesdienst; 18.00
Uhr Vesper in der Alten Kirche, musikalische
Gestaltung: Schola St. Ulrich
Mo., 26.12., 8.30 Uhr Festgottesdienst in der
Alten Kirche mit Bläsern; 10.00 Uhr Festgottes-
dienst, J. Gruber: Pastoralmesse: Musikalische
Gestaltung: Chor St. Ulrich und Orchester

St. Korbinian

Regelmäßige Gottesdienste
Sa., 17.15 Uhr Beichtgelegenheit; 18.00 Uhr Vor-
abendmesse
So., 8.00 Uhr Hl. Messe; 10.00 Uhr Eucharistie-
feier für die Pfarrgemeinde
Di., 8.00 Uhr Hl. Messe entfällt
Mi., 19.00 Uhr Hl. Messe
Do., 18.00 Uhr Rosenkranz 
Fr., 9.00 Uhr Hl. Messe
Besondere Gottesdienste / Veranstaltungen
24.12., 15.00 Uhr Krippenfeier mit Kinderchor;

16.30 Uhr Krippenfeier; 22.30 Uhr Christmette
25.12., 10.00 Uhr Festgottesdienst Colin Mawby
Pastoralmesse in G; 17.00 Uhr Weihnachtsvesper
26.12., 8.00 Uhr und 10.00 Uhr Hl. Messe

Christliche
Gemeinde Unterschleißheim

Lise-Meitner-Str. 1 (EG)
85716 Unterschleißheim

Gottesdienst mit Kinderbetreuung in 3 Gruppen,
Beginn sonntags um 10.30 Uhr mit Stehkaffee
(www.cgush.de).

leben aus der Mitte – mitten im Leben

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Unterschleißheim/Haimhausen

Genezareth-Kirche, Unterschleißheim
Sa., 24.12., 15.00 Uhr Gottesdienst mit Weih-
nachtsspiel und Kinderchor (A.K. Meyler)
Pfarrer Dr. Christian Wendebourg; 16.30 Uhr
Festgottesdienst am Hl. Abend, Pfarrer Dr. Chris-
tian Wendebourg; 18.00 Uhr Christvesper mit
Chor, Pfarrer Dr. Christian Wendebourg; 23.00
Uhr Christmette mit Bläserensemble, Pfarrerin
Patricia Hermann
Mo., 26.12., 10.30 Uhr Singgottesdienst, Pfarrer
Dr. Christian Wendebourg
Maria-Magdalena-Haus, Unterschleißheim
Sa., 24.12., 15.00 Uhr Kleinkinder-Gottesdienst
am Hl. Abend, Pfarrer Patricia/Team
So., 25.12., 10.30 Uhr Christfest I mit Abend-
mahl, Pfarrerin Martina Buck
Schlosskapelle Haimhausen
Sa., 24.12., 17.00 Uhr Gottesdienst am Hl.
Abend, Pfarrerin Patricia Hermann
Mo., 26.12., 9.00 Uhr Christfest II, Pfarrer Dr.
Christian Wendebourg

Pfarrverband
Oberschleißheim

Regelmäßige Gottesdienste
Sa., 18.00 Uhr Maria Patrona Bavariae
So., 9.00 Uhr Maria Patrona Bavariae; 10.30 Uhr
St. Wilhelm; 19.00 Uhr St. Wilhelm (keine Abend-
messe in den Ferien)
Di., 18.30 Uhr Maria Patrona Bavariae (entfällt
am 27.12.)
Mi., 8.00 Uhr St. Wilhelm
Do., 8.00 Uhr Maria Patrona Bavariae
Fr., 18.30 Uhr St. Wilhelm
Rosenkranz
So., 18.30 Uhr St. Wilhelm
Mo. – Sa., 18.00 Uhr St. Wilhelm
Sa., 17.15 Uhr Maria Patrona Bavariae
Mi., 17.30 Uhr Maria Patrona Bavariae und Lust -
heim
Weitere Gottesdienste / Veranstaltungen
Sa., 24.12., Heiligabend, 14.30 Uhr Ökumeni-
scher Weihnachtsgottesdienst im Seniorenpark;
16.00 Uhr Weihnachtssingen am Friedhof Hoch-
mutting; 16.30 Uhr Kindermette, StW  (Wortgot-
tesdienst); 16.30 Uhr Kindermette, MPB (Wort-
gottesdienst); 21.30 Uhr Wortgottesdienstfeier,
St. Franziskuskapelle, Mittenheim; 21.30 Uhr
Vorweihnachtliche Einstimmung, MPB; 22.00
Uhr Christmette, MPB – Musik: Pfarrverbands -
Chor; 22.00 Uhr Vorweihnachtliche Einstim-
mung, StW; 22.30 Uhr Christmette, StW – Musik:
Sologesang, Trompete u. Orgel
So., 25.12., 10.30 Uhr Festgottesdienst, StW;
10.30 Uhr Festgottesdienst, Lustheim; 17.00 Uhr
Christvesper, Renatuskapelle
Mo., 26.12., 10.30 Uhr Festgottesdienst, MPB,
musikalische Gestaltung: Orchestermesse Pfarr-
verbandsChor


